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Zeitung .
den Hr May igrcu

Mit Gioßherzoglich Badischem gnädigstem Priviligiy »

3 n n h a l t : Mannheim — Wien : Bad . Gesandte — Herrmannstadt — Triest — Agram

Paris : Zufluß vieler Fremden — Amsterdam : Franzifische Truppen besetzen die Küsten — Lissabon

Kvppenhagen : Renten des Königs Gustav Adolph von Schweden — London — Semli » .

Deutschland
Mannheim , vom y . May .

Das diplomatische KorpS am Großherzvgl . Hofe hat ei¬

nen empfindlichen Verlust durch den gestern Morgens hier

erfolgten Tod Sr . Erz . deS königl . baierischen ausierortent -

tichen Gesandten und bevollmächtigten Ministers , Freiherrn
» . Reibeldt , erlitten .

O e st r e i ch.
Wien , vom 22 . May .

Am 22 . April hatte der einige Tage vorher hier ein -

getroffene Großherzvg '.ich Badische ausserordentliche Gesandte
und bevollmächtigt « Minister , Freiherr von H . cke , die

Ehre , in ter um 12 Uhr Mittags anberaumten Audienz
Sr . k . k > Majestät sein Kreditiv in herkömmlicher Art zu

überreichen ,
In der Audienz vom 29 . des nämlichen Monats Vor¬

mittags 10 Uhr wurde Sr . Majestät von dem nämlichen

H . Gesandten das Antwortschreiben Sr . königlichen Ho¬
heit des GroßherzrgS auf das allerhöchste Not >sikalivns ->

Schreiben der am n . Mär ; ßattgehalten Vermählung
der dmchlauchiigst ' N Frau Erzherzogin Marie Luise mit
des Kaisers von Frankreich Majestät übergeben .

Unter der Aufschrift . Miszellen , enchält die heutige
Wiener Zeitung folgendes : „ Oer Korrespondent von und
für Dcurfä l nd N . o . 109 und mit ihm auch die Augs¬
burger Zeitung Nro 95 und 9- erzählen mit vielem De »

tail eine Ihre Majestät die Kaiserin der Franzosen bettcf -

ftnde Anekdote , welcher nur eine Kleinigkeit abgeht : die

Wahrheit . Wenn man auf der einen - Seite die Groß -

mulh , mit welcher die Redakteurs öffentlicher Blätter über

einige Dutzende Millionen zum Besten e .ncs von ihn - ri

eben nie sonderlich begünstigten Staates dispvnire » , mit

Dankbarkeit und Rührung anerkennen muß , so darf man

auch auf der andern Seite den Berge versetzenden Glau¬

ben nicht unbewundert lassen , mit welchem fie alles , auch
das Unwahrscheinlichste und Ungereimteste auffasscn , mi -

niaturwäßig auSmalen und verschönern , und sich so zwar
nicht als prüfende Sammler der Materialien für di« Ge¬

schichte ihrer Zeit beurkunden , dafür aber in die Reihe

sinnreicher u . angenehmer Erzähler sich aufschwingen , wel¬

chen man geine zuhört , auch wenn man ihnen nicht glau¬
ben kann ."

Hermannstadt , vom is . Apr k.
Die Truppm aus Asien kommen zwar an , aber lang¬

sam, ungeachtet der strengsten Befehle zur Eile . Der grösst

Theil von denjenigen Truppen , welche bis izt eingetroffen

sind , kommen aus Armenien . Mar ; kann sich fchwerlich
einen Begriff von ihrem elenden Zustande machen , worin

fie sich befinden . Zhre Disziplin ist so schlecht, als je

dieselbe bei den ottomannischen Truppen war , Ihr Eheß
oder Chan hat dennoch , wie man sagt, ehemals in Deutsch¬

land gedient . Die Ankunft dieser T - uppen hat eine Art

von HuriMsnvlh nach Kvnßantinvpel gebracht . Man br-



2Y8
hauptet , eS ftym einig « Ianitscharenkorps nach Maeedo -

nien gesandt worden , wo , wie man versichert , die Unru¬

hen wieder angefangen haben . Zwölf maltesische Schiffs
sind vor einigen Wochen zu Konstantinopel «ingelaufe « .

Illyri e «.
Agram , vom iz . April .

„ Die Nachricht , daß die französischen Tiuppen di « Fe -

stüng Zrttin mit Sturm genvmmrn hätten , war zu vor¬

eilig ; zwar haben sie Vortheile über die anfänglich ange¬
troffenen Bosnier erfochten , allein es zeigte sich , daß Al¬
les zu den Waffen gegriffen hatte . Die französischen
Truppen fanden daher der Vorsicht angemessen , sich
wieder gegen Kallstadt zu ziehen , um sich zu verstärken .
Inzwischen wird der angetroffcne Widerstand , welcher nur
von der Habsucht des Eigenthämers des genannten Schlos¬

ses und zum Theil von Religionsbegriff -n , kraft deren
die Muse

' -mer , keinen Ort , auf dem eine Moschee steht ,
ohne ihn aus oas Aeufferste zu veriheidigen , abtreten dür¬

fe» , berrährt , von der Pforte sehr misbilliget , und eS ist
dem Pascha von Travnik Befehl zugegangen , die Urheber

diese - Unfugs sogleich an den Herzog von Ragusa zur
Bestrafung auszuliefern . Der Pascha hat besagten Hm .
Marschall bereits hievon unterrichtet und ihm diese Zusen¬

dung , sobald sie thunlich sey , versprochen , zugleich aber ihn
auSdrüklich «ingeladen , von den Frankreich zugehörigen fe¬
sten Schlössern Besiz zu nehmen "

Triest , vom 24 . April .

Die Engländer haben vorige Woche aus dem Hafen
von Fiume ein halb beladenes Schiff herausgeholt , weil

sie wahrscheinlich zufälliger Weise erfahren halten , daß die

dort ' Besatzung nach der Türkischen G -änze ausgebrv -

chen sey .
Nachricht aus Karl stabt zufolge ist der Marschall

Herzog von Ragusa , daselbst ringetroffen . Stündlich und

von allen Seilen kommen Truppen daselbst an . Es heißt ,

sie werden in der Näh « von Karlstadt ein Lager beziehe^
um auf alle Fälle bei der Hand zu seyn , und gleich ab -

marschiren zu können . '

Durch « in Dekret beS Herzogs von Ragusa werde»

« un auch die verschiedenen KorpS de « sedentairen Trup «

P «n in Dalmatien orgamsirt . Sie bestehen aus den Na «

tionakgarden , den Kanonier - und Dsmdardier - Komyagnie « ,
dem Pandurenkorps und einer Reserve - Kompagnie . In
Türkisch - Kroatien und Bosnien werden alle Festungen in
Vercheidigungsstand gesezt und * eine große Micht zusam¬
men gezogen. Dbr engl . Einfluß auf di« Pforte scheint
unverkennbar . Au den ausserordentlichen Sitzungen de»
D van « soll Lord Adair immer gezogen werde « , u . Kon-

stantinopel von engl . Offizieren wimmeln . Ja Tophana
arbeitet man Tag und Nacht an Kanonen und Munition ,
wobei engl . Artilleristen die Aufsicht haben . Man versi¬
chert, die Pforte wolle alle ihre Kräfte zur Erhaltung ih¬
rer europäischen Besitzungen aufoiethen . Man will be¬
haupten , der Herzog vo« Ragusa werde sich van Karlstadt
nach Dalmatien begeben.

Frankreich .
Paris , vom 4 . May .

Personen vom höchsten Range und andere Fremde »
kommen täglich hier an , um den Festen beizuwohnen , wel¬
che im Laufe dieses MonalS statt haben solle ». ( Man
glaubt sie werden am 21 . ihren Anfang nehmen ) Ihre
Zahl ist so groß , daß sie kaum noch in den Hotel - Gamis
Unterkommen können .

Der Moniteur enihält heute folgende » aus Antwerpen
vom i . d. : „ Heute um 7 Uhr deS Morgens sind Sr .
Maj der Kaiser ausgeritten . Sie haben d >« Arbeiten des

Hafens und an den Festungswerken in Augenschein ge¬
nommen . Nach semer Rükkehr haben der Kaiser , die Kai¬

serin, der König und die Königin von Westphalen u . der

ganze Hof auf der Seepräfektur das Frühstük eingenom¬
men Sie haben sich alsdann an Bord deS AittwerperS ,

Linienschiffes von 24 Kanonen , eingrschifft , das Sie mit

allen seinen Theilen besichtigten , und das mehrere Stun¬

den lang maaöorirte . I . M . die Kaiserin ist in diesem
Schiffe bis vier Uhr geblieben . Während dieser Zeit hat
der Kaiser alle auf der Rhede liegend « Schiffe in Augen¬

schein genommen . Der Kaiser ist , nachdem er an - Land

zurükgekommen war , aufs neue zu Pferde gestiegen, und

hat die um die Stadt liegende Gegend beritten . Um acht

Uhr Abends haben JI . MM . den verschiedenen gericht¬

lichen, bürgerlichen und militärischen Antorikäten Audienz

ertheilt."
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Der Marsch »« Massen » , Herzog von Rivoli , ist am

2g > vorigen MoaatS durch Bordeaux gereiset , um , sagt
eine dortige Aeitnna , das Kommando über «ine Armee von

60 diS 100 . 000 Mann zu übernehmen ., welche bestimmt

ist, unmittelbar gegen Psrtugall zu marschiren.

Holland .
Amsterdam , vom 2 . May .

Die französischen Truppen , welche die holländische «

Küste » u . die Mündungen der Flüsse besetzen sollen, find
in voller Bewegung nach diesen BestimmungS -Plätzen . —-

Wirklich wird auch da- Korps von 12,000 Mann hollän¬

dischen Truppen , welches mit ihnen gemeinschaftlich diesen
Dienst versehen soll , vom Marschall Herzog von Reggio

organisirt . Se . Exz . hat die . holländischen Generale zu
dem Ende zu sich nach Utrecht berufen , denn diese » KorpS
wird auch unter seinem Kommando stehen » Im Haag be¬

findet sich der General Desaix .

Portugal .
Lissabon , vom 31 . März .

Die Anzahl der Truppen , die sich jetzt in Cabip befin¬
det , wird auf 40,000 Mann angegeben.

^
DLnnernark .

Koppenhagen , vom 22 . April . '

Nach ernrm M morial vom 17 « Januar , welche» den
Schwedischen Reichsständen übtkgeben worden beträgt da»
Privat - Vermigen

Gustav Adolph » 471,643 Rthlr . Zy ßl. y R .
A -ns. n davon e 23,582 Rihlr . 39 ßl. 9 R .

der Königin 88,888 Rthlr . k

42 ßl . 6 R . Zinsen ? 5Z33 Rthlr . i ßl. — R .
Des ehemaligen Kronprinzen !

120,886 Nthl « . 30 ßl 6 R -

! G
Zinsen 725z Rrhle . y ßl . 6 R

Zusammen Zinsen 36,168 Rthlr . 34 o R
Neben diesen Zinsen find jährlich von der Krone Schwe¬
dens auSgesetzl :

Für Gustiv Adolph 10,000 Rthlr .
Für dessen Gemahlin 10,000 Rchlr .
Für die königl . Kinder 10 .497 R :hlr . 48 ßl. 6 R .

Zusammen 30,497 Rthlr . 44 ßl. A ,

So baß sich der ganze Etat der jährlichen Einnahme
Gustav Adolphs und seiner Dmchl . Familie beläuft auf
66,666 Rthlr . 32 ßl . (Hamb . A)

Unsere Aerzte bei dem hiesigen allgemeinen Hospital ha¬
ben durch häufig wiederholte Erfahrungen sich überzeugt ,
daß di« venerische Seuche durch chemische Säuren , auch
ohne den Gebrauch de» Merkuriu » , gründlich z« heile»
stehe.

England .
London , vom 20 . April »

Infolge Nachrichten aus Lissabon, voi?> 31 . März wa¬
ren beiläufig 10,000 frischer Truppen au » England da¬
selbst angekommen . Lord Wellington hatte sei» Haupt -
Quartier zu Piorkel . Der General Crawsort war nach
Gallego » vorgerückt . Auf den Gränzen Portugals wäre »
mehrere kleine Gefechte vorgrfallen . General Ballasters »
stunden der Gegend von Badajoz .

Man schätzt die im englischen Solde stehenden fremde «

Truppen auf 31,000 Mann »

Serbien
S « mli n , vom 9 . April .

Nachdem von den Grenz - KordonSbefehlShabem dem ser¬
bischen Rathe in Belgrad berichtet worden , daß sich auf

einigen Punkten größere feindliche Haufen gezeigt hätten »
und die Einwohner jener Grinden einen Uebecfall be¬

fürchten , so hat hxrselbe allen Distrikt » - Kommandanten

Befehl »« heilt , Verstärkungen hinzusenden ."

Die hier und da in einigen Distrikten Servier «» theil»

wegen der neu auferlegten Kopfsteuer » theil » wegen son¬
stigen Bedrückungen Statt gehabten Unruhen stad nun i«

so weit beigelegt. Die ärmere mittellose Klaffe blieb von

Entrichtung der neuen Steuer verschont ; jene bemittelte

Klasse aber , die sich solche zu entrichten geweigert hatte ,
wurde hart mitgenommen , und diese Steuer mit aller

Strenge einkassirt . Die Rädelsführer von diesen Unru¬

hen , wie auch jene , welch« in die von Milloje Pelrovit »
wider Georg Czerny geschmiedeten Komplotte mitverflschte »

waren , sind bereit» alle eiagebracht , und erwarten nun ihr

Unheil . Besagter , noch im vorigen Jahre abgesezter, Kom¬

mandant hattt sich «tger» Ans «»- de » Monat » März von
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tige Geiiet nach Iakowa geflüch¬

tet , den man alei-ch bei seiner Ankunft allhicr aus das
Ansuchen deS Serbischen Obervorstehers Georg PelrovitS
in Verhaft nahm , und später daraus nach angestellier Un¬
tersuchung und erfolgter hoher General - Kommando » Ver -
O dnung unter Arrest weiter nach Peterwardein abführk«.

Am zn . Merz ist Georg Czerny , um seiner Wirtschaft
üachzusehen , mir seiner Familie wieder nach Tepola zurük -
grkehtt . E r ist so gnk Ack rS- als Staats u . Kriegsmann .

Theater - Nachricht .
Sonntags , den 12 . May : DasDonauweibchen ,

ir Therl , komische Zauber - Oper in z Akten , Musik
von Kauer .

PrLnumekacions Anzeige einer neuen und wohlfeilen Aus¬
gabe von C . F . SinreniS ( Verfasser veS Elpizons )
Buch fürs Herz ausS ganze Jahr .
4 Bände gr . 8 - M -t 1 Kupfer . 121 Bogen stark.

Ein Werk , welches , als eigentlich fürs Herz , eben so
sehr Hn K - nnein ist anerkannt worden , als , S sich dafür
schon vielfältig bewährt har , bedarf keiner Empfehlung ;
« m so weniger , ba der Verfasser , der in seinem allgemein
Lkschazten Elpizon so manche « zweifelnde Herz über die
höchsten Hoffnungen des Menschen , über die Hoffnung
der Unsterblichkeit zur Erwifhrir brachte und beruhigte , sein
Recht , «in solches Buch zu schreiben , satt -sm beurkundet
har « D t wichiitzsten und heiligsten Gk ..,er>stände des Glau¬
bens , der Hoffnung und der Liebe werden hier dem Her¬
zen nahe gebracht , welches zumal i < schwer bedrückter
Lebenszeit , einen walirnd - n Gott , eine weise Regierung ,
und ewig« Helle Aussichten unter so verwickelten Dunkel¬
heiten sucht , um Ruhe und T - vst, Krafsszum Tragen und
Handeln darin zu finden . Nicht ohne Gewinn wird der
daS Buch aus der Hand legen , welcherfnrch Anhänglich¬
keit hat an die hohen Gedanken und an die heiligen Wahr¬
heiten der Religion . Ihm ist cs gischneöen , und sein
Herz wird sich durch dasselbe erleichtert , erwärmet , und
rrmuthigt fühlen . In Lieb und Leid, in Freud und Schmerz
wi '-d es den gottergebenen und religiös tugendhaften . Sinn
xflegen und bewahren !

Der Pränumerations - Preis für olle vier Bände ' ist
Rheinisch , wofür man das komplette Wuk , welches bereits
die Presse völlig veilaffen dar , sogleich erhält.

Der P äl-umeralionS - Termin dauert bis Ende Sep¬
tember 1L10 .

Gerhard Fleischer der Aünzere ,
D . chbäi dlri in Leipzig.

Ist in PH . Mocklors Zeirungs - Äomptor Nro .
57 in Carlselhe in Kommission zu haben .

Ca » lSiuKe . (Lv gi ss In der Spttaisttaße Nr . 5 : 7
ist im HMi . ch .>us für l - Lige H -rren e .n mm . li ' tcs Z>m - ^
wer wn Lltov und Küche , monatlich zu verleihnen , und
auf den L . künftigen Monats zu beziehen,

CarlSkuhe . föogi
'

S .^ BeiA Hof - Schauspieshsrektsr
Vogel , in der neuen Herrn - Gaffe Nro . 504 , sind zwei
meublirte Zimmer im untern Stock auf die Straße zu ver -
mielheu und können sogleich bezogen werden .

Carl Sr uh er (Logi - . j Auf dem Markt Nro . 492 ,
ist ein rtteublierteS Zimmer zu verlehnen und täglich za
beziehen.

CarlS ruhe . fSvgiS . sl Bei Tiefenbronner am Dur »
lacher Thor , ist auf den 2z . July ein Logis zu vermiethen ,
bestehend in Stube . Kammer , Küche , Kesser und Holzplaz .

CarlSruhe . fHausverkaufl Endesunterzeichne¬
ter ist gesonnen sein dah esi

'
ges Wohnhaus neben dem Bier »

braver Rippele , andre «seüs neben dem Brckermejsier Stutz
gegen billige Bedingii . sse auS freier Hand zu verkaufen s
wild cs nicht vttk ufc werden , dann wird es in e .nen,
Vierteljahr öfftn -lich versteigert und wird der T -rmm der
Versteigerung in Li - s n Blättern bekannt gemacht w rden .
Das Nähere ist bei Hm . -Oöeirath SeeÜMann EuliNgek
Nro . 347 dahier ru »fraaen .

P . M . Epstein , Landrabiner in Bruchsal .
B ruchsal . HVer steig erung .) Dienstia , den 29 .

May , Nachmittag « um zwei Uhr werden m oe - Beda -rs^ng
des ObethofgerichtS - Kanzler « Siegel dahier nach benannt »
Wein «

1 Fuder 5 Ohm 1802er Alsterweiler ,
9 Fuder 1804er theils Bmchsaler , rheil«

übereheinische Gebi - gSweine ,
iz Fuder 5 Ohm 1808er Bruchsaler

velsteigert . wvrzu di« Steiglustige höflichst eingeladrn wt »-
den . Bruchsal , den 9 May 1810 .

Brette « . sFrüchtcn - Berkauf .j Dornerstig ,
den 17 . und Milwcch , den 30 May , Donnerstag , den
14 . und Milwoch , den 27 . Juny , dann Donnerstag , de»
> 2 . July l . I , werden von dem hiesigen heerse ! östlichen
F üa - iemVorcgih , jedesmal eiräz - 100 Malter rhils Korn ,
Geest , D .nkel und Haber i8 « 9r Gewächses auk dem hie¬
sigen Rathhaus Nachmittags I Uhr an den Mklftbik .hen »
öffentl ch versteigert .

Brette » , den 3 . May iSio .
Großherzogl . Gefällverwabtung .

Baden . sAnzeige ^ Zu Baden , de » Rastatt , Hai «
ich d :S ganz ne ^ erbame große Hotel zum Badischen
Hof bezogen , welches in dem besten Geschmak errichret
unv in der anmuthiestcn Umgebung unmittelbar vor der
Stadl an der Haupstrße gelogen ist, es dielet mit seinen
groß « celchm -ckoll lecoeitlen Sälen und . Vorhallen , zahl¬
reich . « Wohnzimmern , in aK ' ömssch .m S '.y ! e^bauien gros¬
sen Babh -iusc und daran stoßenden Lustgarten jee Be -
quewlichk . it und Ergötzung , welch« man in einem so be¬
rühmten Ladort zu wünschen berechtigt ist . Allen ver-

KaoaästeN und R - iftuaen empfehle ich mich zu
Zuspruch , und verspreche die prompteste und

I . G . Gut mann .

ehllestrr,
geneigtem
bulligst « BedientML.
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